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Ebersdorfer 
Nachrichten

Frohe Weihnachten
... und ein gutes Jahr 2012

Weihnachtsbillet-Aktion zugunsten Haus der Hoffnung



Ein frohes 
Weihnachts-
fest und viel 

Glück im 
neuen Jahr!

 

GRAWE KLASSIK -
Die Lebensversicherung 
mit Höchtsverzinsung - 

4,25%
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Liebe Ebersdorferinnen und Ebersdorfer!

Am 20. November 2011 fand die Volksbefragung 
zum Thema „Gemeindezusammenlegung statt. Mit 
93,27% „Nein-Stimmen“ war eine überwältigen-
de Mehrheit der Wählerinnen und Wähler unserer 
Gemeinde gegen eine Zusammenlegung, zumal es 
vom Land Steiermark bisher keine Wirtschaftlich-
keitsberechnungen und Zusammenlegungskonzep-
te gibt. Sehr erfreulich war auch die sehr hohe Wahl-
beteiligung von über 70 Prozent. 

Die Volksbefragung in unseren 7 Gemeinden hat 
österreichweit eine sehr intensive Medienberichter-
stattung und eine intensive Diskussion ausgelöst. 
Im Feber 2012 sollen die ersten Gespräche zwi-
schen Vertretern der Gemeinden und des Landes 
bzw. der Bezirkshauptmannschaft stattfinden. Inter-
essant wird es sein ob dann endlich nachvollzieh-
bare Zahlen und Fakten von den Landesvertretern 
vorgelegt werden. 

Ich erwarte mir vom Land Steiermark, dass diese 
klare Entscheidung akzeptiert wird, und nicht wie 
bisher - ohne Sachargumente - einfach versucht 
wird drüberzufahren. 
Schon die Österreichische Bundesverfassung führt 
im Artikel 1 aus:
„Österreich ist eine demokratische Republik. Ihr 
Recht geht vom Volk aus.“

Ich bedanke mich im Namen der gesamten Gemei-
ndevertretung für die gute Zusammenarbeit im heu-
rigen Jahr und wünsche Ihnen und Ihren Familien 
ein frohes Weihnachtsfest und für 2012 Gesundheit, 
Glück und Gottes Segen!  

GEMEINdE



Bgm. Gerald Maier mit seiner Familie und 
den GemeinderätInnen und MitarbeiterInnen 

in Maierdorf bei Feldbach
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Eröffnungsfeier der Wohnungen mit Bischofvikar 
Dr. Rodler und BM DI Alexander Pongratz 

GEMEINdE

Am Vortag zu seinem 50. Geburtstag wurden 
Bürgermeister Maier und seine Familie von den 
Mitgliedern des Gemeinderates und den Mitar-
beiterinnen zu einer Fahrt ins Blaue „entführt“. 
Nach einem musikalischen Ständchen darge-
bracht von einer Abordnung der Trachtenmu-
sikkapelle ging es auf die Reise mit vorerst un-
bekanntem Ziel. Vorbei an der Riegersburg, der 
Schokoladenmanufaktur Zotter und Kornberg 
erreichte er schließlich das Dorf, das seinen Na-
men trägt – Maierdorf im Bezirk Feldbach. Vom 
Bürgermeister von Maierdorf herzlich empfan-
gen durfte Bürgermeister Maier erstmals eine 
Sitzung in „seinem“ Dorf eröffnen. Nach einem 
kurzen Umtrunk im Gemeindeamt Maierdorf 
fand der Nachmittag einen gemütlichen Aus-
klang in einer Buschenschank.
P.S. Nochmals herzlichen Dank an Bürgermei-
ster Winkler und sein Team aus Maierdorf für die 
Gastfreundschaft!!

bgm. Maier feiert 50. Geburtstag

Wohnungen im Pfarrhof eröffnet
Am 15. November 2011 wurde die Wohnan-
lage im Bereich des Pfarrhofes Ebersdorf in 
Betrieb genommen. Insgesamt wurden 10 
Wohneinheiten saniert bzw. neu adaptiert.  
Der ehemalige Pfarrstadl wurde zu einer zwei-
geschoßigen Wohnanlage mit 6 Wohneinheiten, 
der Pfarrsaal zu 2 Wohneinheiten umgebaut. Im 
Pfarrhof befinden sich 2 sanierte Wohnungen. 
Die Wohnungen haben Größen von ca. 40 m² 
bis ca. 70 m².
Für die Miete kann eine Landesförderung bean-
tragt werden. Einige Wohnungen sind noch frei. 
Anfragen bitte an: 
Immobilien Wieser in Graz, Tel. 0316 / 225988
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Gemeinderat Johann 
Ziegner jun. starb am 

1.3.2011 bei einem 
Arbeitsunfall im eigenen 

Betrieb.

Am 20. November fand eine 
Volksbefragung zum Thema 

Gemeindezusammenlegung statt. 
Ca. 93 % der WählerInnen  waren 
gegen eine Zusammenlegung mit 

anderen Gemeinden.

Soll die Gemeinde Ebersdorf durch Beschluss des
Gemeinderates mit anderen Gemeinden zusammengelegt werden,

sodass eine neue Gemeinde gebildet wird
und unsere Gemeinde ihre Eigenständigkeit verliert?

EBERSDORFGEMEINDE-ZUSAMMENLEGUNG?

Sonntag, 20. Nov. 2011

Der Gemeinderat Ebersdorf lädt ein zur 

VOLKSBEFRAGUNG

Bitte nehmen Sie an der
Volksbefragung teil!Jede Stimme zählt!

Im Winter 2010/11 wurde ein neues 
Gemeindekommunalfahrzeug ange-
kauft. Der alte Gemeindetraktor war 

bereits 20 Jahre alt.

Zwei neue Photovoltaikanlagen wurden im Bereich des Ge-
meindezentrums Ebersdorf und des alten Gemeindeamtes 

errichtet.

Das ehemalige Betriebsgebäude der Fa. BM wurde 
von der Firma STRATHOTECH übernommen. 

5 Firmen haben derzeit dort ihre Betriebstätte. 
Ca. 60 MitarbeiterInnen sind hier beschäftigt 

(im Bild Karl und Brigtte Kern, Inh. der Fa. Kern). 

Die Firma Elektro Pöltl eröffnete einen Zubau 
zum Betriegsgebäude und feierte sein 

25jähriges Betriebsjubiläum

Im November wur-
den im Bereich 
des Pfarrhofes 
Ebersdorf 10 

Wohnungen, da-
runter 6 Einheiten 

„Betreubares 
Wohnen“ in Be-

trieb genommen. 

Jahresrückblick 2011
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Im Juli fand wiederum das „24-Stunden 
Biken“der Ökoregion statt.

Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 
auf den Gemeindestraßen wurde ein 
Geschwindigkeitsmessgerät angekauft

Ebersdorf wurde als 
„FAIR-TRADE-Gemeinde“ 
ausgezeichnet

Verleihung des „Steirischen Panther“ an die 
Trachtenkapelle Ebersdorf

Am Sonntag, den 05. Juni 2011, wurde von der FF-Ebers-
dorf ein neues Einsatzfahrzeug, ein Lastkraftwagen mit 
Allradantrieb (LKW-A), offiziell in den Dienst gestellt. 

Im Oktober wurde 25 Jahre „Ebersdorfer 
Nachrichten“ gefeiert.

Der ÖKB-Ebersdorf feierte sein 90-jähriges Be-
standsjubiläum und veranstaltete am 29. Mai 
2011 ein Bezirkstreffen .

Die Volksschule Ebersdorf wurde 
Bezirkssieger bei der „Safty-Tour 
2011“ und errang den 4. Platz beim 
Landesfinale.

Am 18. Juni fand eine Feier zum Anlass „10 Jahre Gemeindezentrum 
Ebersdorf statt. Viele kulturelle Veranstaltungen fanden 2011 statt. 
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Autotuning Gigler
Die Firma Gigler Tuning 
wurde im Jahr 2004 in 
Bad Waltersdorf ge-
gründet. Bereits im 
Herbst 2005 übersie-
delte Günter Gigler an 
seinen neuen und der-
zeitigen Firmenstand-
ort nach Ebersdorf. 
Durch die ständige Sor-
timentserweiterung wur-
de das Unternehmen 
im Jahr 2007 mit einem 
Neubau, der Lagerhalle, 
erweitert. Zurzeit beschäftigt Günter Gigler einen 
Mitarbeiter. Anfangs befasste sich das Unterneh-
men ausschließlich mit dem Handel und dem 
Verkauf von Fahrzeugen und Fahrzeugteilen der 
Marke VW. Alsbald erweiterte sich das Angebot 
auch auf den Handel mit Neuteilen für den Bereich 
Tuning und Zubehör für alle Automarken. Zu die-
sen Tuningartikeln zählen unter anderem Spoiler, 
Desingleuchten, Sportauspuffe,  Sportfahrwer-
ke und vieles mehr. Ein weiteres Betätigungsfeld 
erstreckt sich auf den Verkauf von Neureifen und 
Alufelgen diverser Hersteller, ebenfalls ange-
boten werden aber auch gebrauchte Reifen und 
Felgen. Die Firma Gigler Tuning kauft auch gerne 
gebrauchte Felgen und Reifen von Vorbesitzern. 
Das Unternehmen deckt sich immer wieder einmal 
durch Lagerbestandsräumungen und Konkursver-

fahren mit Artikeln ein, 
die oft um 50% des nor-
malen Verkaufspreises 
verkauft werden. Ebenso 
erhält man neue Ersatz-
teile wie Karosserieteile, 
Bremsen, Auspuffe, Bat-
terien, etc.
Gebrauchte Ersatztei-
le für Autos der Marke 
VW Golf der Serie 1 bis 
4 sind jederzeit lagernd 
und können zu den Öff-
nungszeiten im Geschäft 

gekauft werden. Es können auch die TÜV-Ab-
nahmen von umgebauten Fahrzeugen direkt im 
Hause Gigler durchgeführt werde. Desweiteren 
werden auch Fahrzeugüberstellungen (auch von 
nicht fahrbereiten oder beschädigten Fahrzeugen) 
innerhalb Österreichs und von Deutschland ange-
boten. 
Die Öffnungszeiten der Firma Gigler Tuning 
sind von Montag bis Freitag in der Zeit von 
08.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 17.30 Uhr.
Günter Gigler ist selbst Besitzer einiger Golf GTI´s, 
welche von ihm in seiner Freizeit in liebe- und mü-
hevoller Arbeit selbst aufgetunt wurden. Mit diesen 
Fahrzeugen nimmt er bereits seit 1997 am jähr-
lichen GTI-Treffen in Reifnitz in Kärnten und an 
vielen anderen Veranstaltungen teil. Der Standort 
Ebersdorf ist außerdem des Sitz des VW und Audi 
Club Mad-Mex, der im Jahr 2006 gegründet wur-
de. 
Ein herzliches Dankeschön möchte Herr Gigler an 
dieser Stelle an die Gemeinde Ebersdorf richten, 
welche ihm immer sehr hilfreich zur Seite stand.



Wir möchten  DANKE sagen
 für Ihre Treue

Anita, Sonja und Daniela

und wünschen allen ein gesegnetes Weihnachts-
fest, sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Obst – Gemüse – Waldfrüchte

Willibald Legat
8273 Ebersdorf , Wagenbach 13
Tel.: 03334/ 2666      Fax: 03334/26664

Mobiltelefon: 0664/111 03 62
e-mail: willibald.legat@htb.at

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch!
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Wimpernstudio Viktoria Haas
Im ehemaligen Gemeindehaus Ebersdorf 104 
wurde das Angebot neben der Haarschneiderei 
Anita und Fußpflege Gmeiner um ein Wimpern-
studio erweitert. 
Viktoria Haas kümmert sich liebevoll um Ihre Wim-
pern. Genießen Sie damit noch ausdrucksstärkere 
„Augenblicke“. Es gibt nicht nur die Möglichkeit der 
Wimpernverlängerung sondern auch -verdichtung. 
Vielleicht suchen Sie noch ein passendes Weih-
nachtsgeschenk für Ihre Lieben. Es sind schöne 
Gutscheine für Sie vorbereitet.
Terminvereinbarungen: Tel. 0664/50 26 609



Photovoltaik 
Beteiligungsprojekt

Frohe
Weihnachen

Reifen und Felgen zu günstigen Preisen! 
Direktabrechnung von Versicherungsschäden!
Reparatur von Hagelschäden und Parkdellen!

Frohe Weihnachten und ein Gutes Neues Jahr!

EbErsdorfEr 
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von Christoph Strasser, Eintritt E 3,–

// Sieg und Niederlage beim Race Across America
// Das längste Radrennen der Welt über 5000 km

Bei der Veranstaltung werden

3 Startplätze
für das 24-h-Biken 2012

inklusive Verpflegung verlost!

Film- und
Fotovortrag

13. Jänner
19:30 Uhr, Kulturzentrum in Ebersdorf

Da nicht jede Person die Möglichkeit hat, privat  
eine Photovoltaikanlage zu installieren, kann 
sich nun jeder bei der Errichtung von Photovol-
taikanlagen beteiligen. Mit einer Beteiligung ab € 
100,- ist man dabei und somit stolzer Mitbetrei-
ber eines Sonnenstromkraftwerks in der Ökore-
gion Kaindorf!

Zu erwarten ist jedenfalls eine mittelfristige Ren-
dite, die weit über jedem Zinssatz eines her-
kömmlichen Sparbuches liegt. Zusätzlich han-
delt es sich bei der Beteiligungsanlage um eine 
wirtschaftlich und ökologisch sinnvolle Geldanla-
ge. Die Sonne, unsere wichtigste Lebensgrund-
lage, schickt mit Garantie kostenlos Energie auf 
unsere Erde, die nur mehr von uns aktiv genutzt 
werden muss.

Es handelt sich hierbei um eine wirtschaftlich 
und ökologisch sinnvolle Geldanlage. Die Son-
ne schickt mit Garantie kostenlos Energie auf 
unsere Erde und wir reduzieren damit unsere 
Abhängigkeiten von fossilen Energieträgern wie 
Erdöl, Gas und Kohle bzw. unberechenbaren 
Atomkraftwerken in unserer Nähe.
Alle Interessierten erhielten am Freitag, 2. De-
zember 2011, 19 Uhr in der Dorfstub´n in Ebers-
dorf nähere Informationen über die Wirtschaft-
lichkeit, die Einzahlung des Beteiligungsbetra-
ges und die Firmengründung selbst. Aktuelle 
Informationen im Büro der Ökoregion: 

Tel. 03334/31426-0 
www.okeoregion-kaindorf.at,

office@oekoregion-kaindorf.at



Humusfachtage 
für Landwirte 
19. u. 20. Jänner 2012

 9  Dez 11 EbErsdorfEr 
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Die Arbeitsgemeinschaft Landwirtschaft der 
Ökoregion Kaindorf betreibt seit 2007 aktiven 
Klimaschutz in dem sie den Humusgehalt bzw. 
die CO2-Speicherung der landwirtschaftlichen 
Böden steigert. Mittlerweile machen über 90 
Landwirte mit insgesamt mehr als 320 Hektar 
beim Humusaufbau-Projekt der Ökoregion mit. 
Viele darauf wachsende Gemüse-Produkte wer-
den bereits als eigene „Humusaufbau-Produkte“ 
verkauft. 

Am Donnerstag, dem 19. Jänner 2012 findet 
für alle anderen Interessierten (Landwirte und 
Konsumenten) in der Kulturhalle Kaindorf wie-
der der Humusfachtag statt, wo die praktischen 
Umsetzungsmöglichkeiten der Bodenverbes-
serung sowie die Erfolge und Erfahrungen mit 
den Versuchsflächen präsentiert werden. Prak-
tiker referieren über neue Ansätze in der Ak-
kerbewirtschaftung, über die Möglichkeiten des 
Abschwemmungsschutzes, den Einfluss der 
Gründünung der Wasserspeicherfähigkeit etc.  
Wie jedes Jahr, werden auch heuer wieder Hu-
muszertifikate an jene Landwirte vergeben, die 
Humus auf ihren Flächen aufgebaut haben. Um 
7:15 Uhr wird wieder der Film „Humus – die ver-
gessene Klimachance“ gezeigt.

Am Freitag, 20. Jänner 2012 gibt es ein wissen-
schaftliches Symposium, bei dem heuer insbe-
sondere der Einsatz von Pflanzenkohle bzw. 
„Terra Preta“ Berücksichtigung findet. Unter an-
derem werden folgende Fragen behandelt. Wel-
che Rolle spielt sie bei der Reduktion von Treib-
hausgasen in der Atmosphäre? Welche mikrobi-
ologischen Leistungen vermag sie zu erbringen? 
Welche neuesten Ergebnisse gibt es aus Sicht 
der Forschung? 
Abschließend wir die erste Pflanzenkohleproduk-
tionsanlage Österreichs präsentiert und bei einer 
anschließenden Exkursion auch im laufenden 
Betrieb gezeigt.
An beiden Tagen werden über 20 Experten aus 
dem In- und Ausland auf die Möglichkeiten des 

Humusaufbaus aufmerksam machen. Praktizie-
rende Landwirte, Entscheidungsträger und Kon-
sumenten haben bei der Fachtagung und dem 
Symposium die Möglichkeit, sich genauere Infor-
mationen über die Möglichkeiten und Chancen 
des Humusaufbaus zu holen und einen Grund-
stein für aktiven Klimaschutz zu leisten. 

Tagungsbeiträge inkl. Mittagsbuffet und 
Pausenverpflegung:
Humus-Fachtag, 9. Jänner: 
€ 45,-/ für Mitglieder der Ökoregion € 40,- 
 
Humus-Symposium (inkl. Exkursion)
20. Jänner:
€ 175,-/ € 160,- 

Exkursion zur Biokohleproduktionsanlage: 
€ 25,- / € 22,- 

Paketpreis (beide Tage): € 200,- / € 180,-

Anmeldung und nähere Informationen im 
Büro der Ökoregion Kaindorf:
Tel. 03334/31426-0 
www.okeoregion-kaindorf.at,
office@oekoregion-kaindorf.at
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Theaterrunde Ebersdorf
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Ebersdorfer kulturAbo 2012 Ein WEIHNAcHTsGEscHENk 

das ein Jahr lang Freude bereitet...

Fr 6. Jänner 2012, 18 h 
Neujahrskonzert mit dem Girardi-Ensemble 

Fr 13. April 2012, 19.30 h 
ka(rl)barett

DO 10. Mai 2012, 19.30 h 
Nina bernsteiner & friends 

SA 8. September 2012 
country-Abend mit „southern Accent“

3. + 10. + 16. + 17. Nov. 19.30 h

SO 11. November, 14.30 h  

Theaterrunde Ebersdorf

Fr 7. Dezember 2012, 19.30 h 
Weihnachtliche chormusik mit cantArT 

INforMATIoN:

Gemeindeamt ebersdorf

8273 ebersdorf 222

tel.: 03333/2341-0    

e-Mail: gde@ebersdorf.steiermark.at

Mit dem Erwerb des Ebersdorfer KulturABOs können Sie alle SECHS 

VERANSTALTUNGEN  genießen. 

Ihr Preisvorteil:

gegenüber dem Einzelkartenkauf im Vorverkauf

 sparen Sie 20 % mit der SingleABOkarte  

 sparen Sie 25 % mit der PartnerABOkarte  

 sparen Sie 50 % mit der JugendABOkarte

 Kinder bis 10 Jahre haben in Begleitung ihrer

 Eltern freien Eintritt bei Veranstaltungen.

Ihr persönlicher Vorteil:

	 Reservier
te	Plätze

	

	 ein	Gratis
-Getränk

	bei	jeder
	Veransta

ltung	
	

Noch ein Vorteil: Ihre ABOkarte ist auf  
  

andere Personen übertragbar!!

www.cantart.com

w
w

w
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be
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st

ein
er

.c
om

www.girardiensemble.at

singleAbokarte (ein Erwachsener)  € 54,-- 

PartnerAbokarte (zwei Erwachsene) € 99,-- 

JugendAbokarte (11- bis 18-Jährige) € 34,--

Neujahrskonzert mit dem Girardi-Ensemble



 

Freitag, 6.01.2012
Beginn 18:00 Uhr 
im Kulturzentrum Ebersdorf 

Walzerklänge und ein Schuss Humor - 
Prosit Neujahr!

Neujahrskonzert mit dem Girardi-Ensemble

Karten: Vorverkauf € 12,- / Abendkasse € 14,-

Gemeindeamt Ebersdorf
Telefon:  03333/2341-0
Email:  gde@ebersdorf.steiermark.at



bastelkurs: Nespresso - recyclingschmuck
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Am Freitag, 23. März 2012 findet um 18.30 
Uhr im Gemeindezentrum Ebersdorf ein Krea-
tivseminar zum Thema Recyclingschmuck 
aus Nespresso-Kaffeekapseln statt. Unter der 
Anleitung von Karin Hörting aus Ebersdorf 
werden gemeinsam eine Kette und ein dazu 
passender Ring in ihrer persönlichen Farb-
wahl gestaltet. In Kombination mit Perlen und 
Aludraht entstehen einzigartige Schmuck-
stücke. Gerade bei uns in der Ökoregion soll-
te Recycling ein selbstverständliches Thema 
sein – mit diesen einzigartigen Kreationen 
können wir einen weiteren „schmückenden“ 
Beitrag dazu leisten.
Kursbeitrag inkl. Material für eine Kette und 
einen Ring € 25.-
Anmeldung und weitere Informationen bei 
Karin Hörting, Tel. 0664/1460608, E-Mail: 
karinhoerting@aon.at

SCHITAG am 4. Februar 2012
Die Freiwillige Feuerwehr und die Gemein-
de Ebersdorf organisieren gemeinsam einen     
eintägigen Schitag auf den Kreischberg.

Abfahrt: 5.30 Uhr, 
 Freizeitzentrum  
Rückkehr: ca. 19.00 Uhr 

Kosten für Schikarte und Busfahrt: 
Erw. € 35,-- /Jugend € 30,-- /Kinder € 20,-- 

Anmeldung nur mit Anzahlung gültig!  
Erw. € 20,-- /Jugend € 15,--/Kinder € 10,--

Anmeldungen bis 20. Jänner 2012
im Gemeindeamt Ebersdorf 
(03333/2341 oder 0664/130 30 86) 
Höfler Wolfgang 0664/3833112
Mitfahrmöglichkeit in Reihenfolge der 
Anmeldung!



Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Tel: 0676/572 10 47

...weil´s besser schmeckt!

Auch bei Ihren Großveranstaltungen, Ihren Jubiläum, 
Ihrer Firmenfeier und Ihrer Party sind wir für Sie da!!!

EbErsdorfEr 
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Ein gesegnetes Weihnachtsfest und Prosit Neujahr!

kuLTur

seniorennachmittag

Viele Seniorinnen und Senioren waren am Sonntag, den 11. Dezember 2011 zum diesjäh-
rigen Seniorentag der Gemeinde Ebersdorf ins Gemeindekulturzentrum gekommen. 

Pater Joseph Mangalan leitete mit besinnlichen Gedanken 
den Nachmittag ein. OSR Herbert Salchinger trug lustige 
und besinnliche Texte vor. Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier von den „Wurzelschnitzern“.
Kulinarisch verwöhnt wurden die Gäste von der „Dorfstubn 
Ebersdorf“. 
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benefizkonzert
3.600 euro für das Haus der Hoffnung

Weihnachtsbillet-Aktion Haus der Hoffnung

Bereits zum zehnten Mal fand im Gemein-
dezentrum Ebersdorf das von Sophie Va-
lerie Ertl mit tatkräftiger Unterstützung von 
Elfriede Dampfhofer veranstaltete Benefiz-
konzert zugunsten des Hauses der Hoff-
nung statt. Das vielfältige Programm bot für 
jeden Musikgeschmack etwas - von Volks-
tümlicher Musik über den deutschen Schla-
ger bis zum Jazz. Dank der Künstler, die 
allesamt gratis auftragen, der Moderatoren 
und vieler helfender Hände, die für das leib-
liche Wohl sorgten, konnte ein beachtlicher 
Betrag überreicht werden. 
Ein großes Dankeschön allen Spendern!Sophie Valerie Ertl Jimmy Schlager

...und viele andere

Zum zweiten Mal hat die Malwerkstatt/Kulturreferat Ebersdorf ein Weih-
nachtsbillet herausgegeben, um das Projekt „Haus der Hoffnung“ von 
Sophie Valerie Ertl zu unterstützen (www.hausderhoffnung.at). Die Bil-
lets kosten € 1,-- bzw. € 1,20 pro 
Stück inkl. Kuvert. Der gesamte 
Verkaufserlös kommt den Kin-
dern in Arad/Rumänien zugute 
- dank der Sponsoren Medien-
fabrik Graz (Druck), Gemeinde 
Ebersdorf (Kuverts) sowie den 
Künstlerinnen. Auch allen, die 
sich für den Verkauf engagieren, 
ein herzliches Danke! Die Billets 
sind im Gemeindeamt Ebersdorf 
und bei der RAIBA Thermenland 
Filiale Sebersdorf erhältlich. 

Helfen und Freude schenken in der Vorweihnachtszeit

Motiv 2: © Hermine Pichler 2011
„Wintertag in den Bergen“

Motiv 1: © Karin Teubl 2010
„Muttergottes mit Kind“

Styrina Marco
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das Wesen der Malwerkstatt. Die Präsentation der 
Werke in Ausstellungen ist eine wünschenswerte Fol-
geerscheinung. Möglichkeiten dazu bietet die "kleine 

galerie". Neben den Technikkursen 
finden in unregelmäßigen Ab-
ständen Malaktionen an verschie-
denen, themenbezogenen Orten 
statt. Im "Freien Malen" soll die 
künstlerische Auseinandersetzung 
mit einem Thema im Mittelpunkt 
stehen, weniger die technische 
Perfektion. Beispiele sind "Feels 
like home" im Garten von Familie 
Gerngroß (Mai 2005) und "Som-
merfrische" am Rabenwald bei An-

tonia Fuchs (August 2011).
Neuigkeiten werden seit Januar 2011 auf facebook 
unter „Malwerkstatt Ebersdorf“ präsentiert, u. a. das 
Bild des Monats von Liane Stuck-Stüber, Michael 
Kaufmann, Antonia Fuchs, Monika Glatz, Hermine 
Pichler, Karin Hörting, Daniela Hirt, Bettina Erreger, 
Sandra Pichler und Claudia Maier. Prominente Be-
teiligung kam kürzlich von Maler und Bildhauer Sieg-
fried Santoni mit dem Bild des Monats Dezember.

„kleine galerie“ der Malwerkstatt
Ganzjährige Bilderausstellung im Foyer des Gemeindezentrums

Seit Oktober 2007 besteht die Möglichkeit für alle KünstlerInnen 
der Gemeinde und Umgebung, jeweils ein Monat lang ein “Bild 
des Monats” auszustellen. Vom Erstlingswerk bis zur Arbeit eines 
Profis reichte die bunte Palette an Bildern im Jahr 2011. Alle Be-
teiligten an der “kleinen galerie” der Malwerkstatt Ebersdorf freuen 
sich über das rege Interesse an dieser schlichten und doch wir-
kungsvollen Präsentation von Kunstwerken, die die Entwicklung 
der einzelnen KünstlerInnen im Laufe ihre Werdegangs veran-
schaulicht. Etwa 4000 Gäste gehen hier jährlich ein und aus. 

„Als Kind ist jeder ein Künstler. Die Schwierigkeit 
liegt darin, als Erwachsener einer zu bleiben“, de-
finierte Pablo Picasso die Fähigkeit, unbefangen an 
die Schöpfung eines Kunstwerks he-
ranzugehen. Sich das maltechnische 
Wissen anzueignen und sich auch 
einer künstlerischen Herausforde-
rung zu stellen, daran kann sich je-
der Interessierte in der Malwerkstatt 
Ebersdorf beteiligen.
Diese entstand aus den Bemü-
hungen einer nachhaltigen Belebung 
der Region in Folge des Gemeinde-
projekts „Agenda 21 – Zukunftswerk-
statt Ebersdorf“, das in Ebersdorf im 
Jahr 2003 gestartet wurde. Im Arbeitskreis „Kultur“ 
wird seither ein Jahresprogramm erstellt, das Kon-
zerte, Autorenlesungen, Theater, Ausstellungen, Kre-
ativ- und Bildungskurse umfasst. 
Eine Mitwirkende des Arbeitskreises, Claudia Maier, 
hat seitdem verschiedene Aktivitäten der Malwerk-
statt organisiert und durchgeführt. Die Gelegenheit 
wird geboten, das technische Handwerk der Malerei 
in Kunstkursen, die vorwiegend im Gemeindezen-
trum stattfinden, zu erlernen. Immer mehr kristallisier-
te sich heraus, dass ein Kunstschaffen in Gemein-
schaft besonders fruchtbar ist. Das Aufgreifen eines 
Themas und die Umsetzung – „Jeder auf seine Art“ 
– bringt eine interessante Vielfalt zu Tage.
Eine erste Gemeinschaftsausstellung konnte im 
Juni 2005 in Ebersdorf gestaltet werden: „Feels like 
home – nach Norah Jones – Impressionen über die 
Sprache der Liebe“ wurde von vier KünstlerInnen in 
11 Bildern thematisiert und im Rahmen eines Festes 
für alle Sinne, der Jazz-Jaus’n mit Obsession, am 12. 
Juni 2005 im GemeindeKULTURzentrum Ebersdorf 
vom Publikum mit Staunen aufgenommen. Weitere 
Gemeinschaftsausstellungen folgten.
Im Erfassen eines Themas, „das uns am Herzen 
liegt“ und dessen künstlerische Umsetzung, besteht 

© Monika Glatz 2011 „Brücke“

© Siegfried SANTONI 2003 „Archaische Seelenland-
schaft“ www.santoni.at

Freies Malen am Rabenwald
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Eine sehr gute Wahl haben die Spieler der 
Theaterrunde Ebersdorf heuer mit dem Stück 
„Pension Hollywood“ von Erich Koch getrof-
fen - ein Schwank, in dem von Anfang an kei-
ne Langeweile aufkommt. 
Die zehn Theaterspieler haben in je-
dem Akt lustigste, actionreichste Unterhal-
tung geboten. Sie entwickeln während der  
Proben gemeinsam die Szenen. Da-
bei gibt es natürlich oft „heiße Diskussi-
onen“. Ideen, wie man eine Szene spielen 
könnte, werden eingebracht und manchmal 
auch wieder „verworfen“, 
wenn sie sich als nicht so 
gut erweisen. Aber gerade 
durch diese gemeinsame 
Regie aller Beteiligten 
wird das Spiel erfrischend 
kurzweilig und jede Rolle 
bestens herausgearbei-
tet. Zur Handlung: Der 
Pensionsbesitzer Hubert 
Laubenpieper (dargestellt 
von Herbert Salchinger) 
scheut die Arbeit und stellt 
deswegen Max alias „Häuptling Schluckspecht“ 
(Klaus Pichler), ebenfalls dem Alkohol nicht ab-
geneigt und von der Arbeit nicht begeistert, als 
Aushilfe ein. Er glaubt, im früheren Leben ein 
Indianerhäuptling gewesen zu sein. Hubert ist 
froh, dass seine Frau Sofie (Frieda Schlögl) sich 
einen Wellnessurlaub in Ibiza gönnen will, nach-
dem sie von seinen phantasielosen Geburts-
tagsgeschenken wie Schnellkochtöpfen schwer 
enttäuscht ist. Ebenso freut es Hubert, dass die 
beiden Schwestern seiner Frau, die zu ihrer Ge-
burtstagsfeier in der Pension logieren, endlich 
abreisen wollen: die schwerhörige Lotte (verkör-
pert durch Elfriede Dampfhofer samt Vierbeiner 
„Poldi“) und die widerspenstige Martha (erstmals 
dabei: Barbara Hubinger). Außerdem wohnt 
in der Pension noch die Damenunterwäsche-
vertreterin Lydia (Justine Mauerhofer) und der 
vergeistigte Vogelkundler Dr. Otto Honigmund 
(Hannes Pichler). Doch wie es so schön 
heißt: „Es kommt immer anders als du 
denkst!“ Sofie ist anscheinend bereits abge-
reist und ihre Schwestern  wollen auch zum 
Bahnhof, da dringen zwei Bankräuber, Bruno und 
Tina (dargestellt von Hannes Goger und Claudia 

Lederer) in die Pension ein, verstecken dort ihr 
Geld und geben sich als Filmleute aus Hollywood 
aus. Diese Chance lassen sich Lydia, Hubert, 
Max und die beiden Schwestern nicht entgehen. 
Selbst die durch den Bankraub am Abflug ge-
hinderte Sofie erliegt der filmischen Versuchung 
und sieht sich schon als Mata Hari in Hollywood. 
Doch Kurt Schnüffel (Franz Gmeiner in seiner 
ersten Rolle als Kriminalkommissar) ist den Gau-
nern auf der Spur. Als jedoch das von Bruno ver-
steckte Geld verschwindet, wird er genauso wie 
die anderen mit Lydias Unterwäsche gefesselt 

und durch Lottes Ohrfei-
gen gefoltert. Erst als Lot-
te mit Hilfe von Otto, dem 
Vogelstimmenexperten, 
ihr Hörvermögen ver-
bessert, wendet sich das 
Blatt. Häuptling Schluck-
specht findet das Mut-
termal bei der attraktiven 
Lydia, Lotte und Otto er-
ledigen die Gangster. So-
fie erwartet durch die Be-
lohnung, die Max für die 

Sicherstellung der Beute erhält, eine gute finan-
zielle Zukunft für die „Pension Hollywood“ und 
einem Happy End steht nichts mehr im Wege. 
Alle Theaterspieler boten hervorragende 
Leistungen in der Darstellung ihrer Rollen.  
Sie erzeugten mit mimischen und ge-
stischen Höchstleistungen umwerfend 
komische Situationen, die die Zuschauer zu 
Lachsalven hinrissen. Die einhellige Meinung  
der Zuschauer: Beste und kurzweiligste Un-
terhaltung! Es gibt für den Schauspieler kein 
größeres Lob, wenn Zuschauer am Ende 
des Stückes beim Zugehen des Vorhanges be-
dauernd fragen: „Wos, is scha’ aus?“... Nicht zu 
vergessen alle guten Geister hinter der Bühne - 
Bravo! - bis zum nächsten Mal!



santoni Ausstellung im Atelier-Haus

chris Lohner - Weihnachtliche Lesung
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G. Gerngroß, E. Dampfhofer, K. Hörting, H. Pichler, 
Chris Lohner, M. Kröpfl, W. König, C. u. G. Maier

Vom 6. Oktober bis 6. November hatte Sieg-
fried Santoni seine Atelierpforten geöffnet. 
Sein Wunsch war es, die 
Kunst, den Künstler und die 
Kunstinteressierten zusam-
menzubringen - die „3 K“! 
Es war eine erfolgreiche Aus-
stellung mit zahlreichen Besu-
chern. Besonders gefreut hat 
sich Siegfried Santoni, dass 
auch einige EbersdorferInnen 
in sein Atelier-Haus in Nör-
ning kamen. 
Nachdem Siegfried Santoni seine künstlerische 
Ausbildung in der Ortweinschule in Graz absol-

vierte, um danach sein Studium an der Hoch-
schule für darstellende Kunst weiterzuführen, 

begann seine Karriere als Maler 
und Bildhauer. Ausgezeichnet 
wurde sein Schaffen unter an-
derem als offizieller Kunstre-
präsentant Österreichs im inter-
nationalen Kulturaustausch mit 
Mexiko in einer Einzelausstel-
lungstournee in vier Museen der 
Städte Veracruz, Mexico City, 
Guadalajara und Xalapa, nach 
Alfred Hrdlicka und vor Max 

Weiler. Er stellte seine Kunstwerke bereits in 13 
Nationen aus und erhielt zahlreiche Kunstpreise. 

Bei vollem Saal war eine große Dame des 
Österreichischen Fernsehens am Freitag, 
dem 9. Dezember in Ebersdorf zu Gast. 
Die Moderatorin, Schauspielerin und Autorin mit 
der unverwechselbaren Stimme las Weihnachts-
geschichten - „brave“ wie zum Beispiel „Das Ge-
schenk der Weisen“ von O. Henry und „weniger 
brave“ von Hugo Wiener und Loriot - hier wie 
dort drehte sich alles um das Fest der Freude 
und seine unerwarteten Begleiterscheinungen, 
die zum Schmunzeln anregten.
Ihre Lebensgeschichte, die Chris Lohner in zwei 
Büchern erzählt, reicht von ihrer Modellkarriere 
im Paris der 60er-Jahre bis in die jüngste Zeit. 
Das Publikum freute sich über persönlich si-
gnierte Buchexemplare, mit beiden wurde auch 
die Öffentliche Bücherei Ebersdorf bestückt. Mu-
sikalisch Weihnachtliches auf Saxophon, Harfe 
und Klavier gaben zur Einstimmung Hannah 

und Sarah Rabl sowie Mathias Matzer zum 
Besten. Bgm. Gerald Maier und das Team des 
Kulturreferats freuten sich über den erfolgrei-
chen Ausklang des ABO-Jahres und bereiteten 
dem Publikum mit dem druckfrischen Folder 
Vorfreude auf das neue KulturABO 2012.
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Werte Gemeindebürgerinnen! 
Werte Gemeindebürger! 

Schutz vor Internet-Kriminalität

Das Internet ist in unserer heutigen Gesellschaft ein 
unbegrenztes Kommunikationsmittel, das aus un-
serem Leben nicht mehr wegzudenken ist. Es be-
gleitet uns in unserer Berufswelt, in der Freizeit, im 
gesamten Alltag. Leider benützen immer mehr krimi-
nelle Elemente das Internet für ihre Handlungen um 
andere, in erster Linie finanziell, zu schädigen.
Einige Tipps der Kriminalprävention.
An oberste Stelle steht eine gute Sicherheitsausstat-
tung für Ihren Computer . Um den PC vor schädlichen 
Dateien zu schützen, sollten vor der ersten Nutzung 
des Internet ein Anti-Viren-Programm und eine Fire-
wall installiert werden und auch die angebotenen Up-
dates regelmäßig durchgeführt werden.
Es sollten nur E-Mails, die von vertrauenswürdigen 
Absendern geöffnet werden. Dubiose Mails von 
Unbekannten möglichst sofort löschen. Schadpro-
gramme verbergen  sich oft in Grafiken oder E-Mail-
Anhängen. Vorsicht auch vor angeblichen E-Mails 
von Kreditinstituten. Banken bitten Kunden nie per 
Mail vertrauliche Daten im Netz einzugeben. Riskant 
können auch Chat–Nachrichten von Unbekannten 
sein: Kriminelle versenden oft Links zu Webseiten 
mit Viren. Das Aufrufen dieser Seiten installiert Ihnen 
möglicherweise bereits eine Schadsoftware (Malwa-
re). Achten Sie darauf, welche Software oder Zusatz-
programme („Plug-Ins“) Sie installieren. Vorsicht bei 
Gratis-Downloads oder Raubkopien von dubiosen 
Anbietern. Wer im Internet mit Unbekannten Da-
teien tauscht, riskiert eine Infektion seines PCs mit 
Schadprogrammen. Zudem ist der Tausch von urhe-
berrechtlich geschützten Musik-, Film- oder Software 
–Kopien strafbar und kann gegebenenfalls neben 
Geld-und Freiheitsstrafen zu Schadenersatzansprü-
chen der Rechtsinhaber führen. Zeichen für die Se-
riosität eines Online–Shops sind ein Impressum mit 
Nennung und Anschrift der Firma, des Geschäftsfüh-
rers oder einer Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
(UID-Nummer) sowie klare Geschäftsbedingungen 
(AGB), Datenschutzerklärung, eventuelle Zertifikate 
oder Siegel, Händlerbeurteilungen. In jedem Fall ist 
jedoch ein Portion gesundes Misstrauen angebracht- 
vor allem auf Webseiten mit Angeboten weit unter 
dem tatsächlichen Wert. Weiterführende Informati-
onen unter (www.europakonsument.at) 
Beim Kauf von Waren im Internet ist allgemein Vor-
sicht geboten, insbesondere bei Vorauszahlung. Zur 
Bezahlung sollten Konto- oder Kreditkartendaten 

über eine verschlüsselte Verbindung übertragen wer-
den, erkennbar an den  Buchstaben „https“ in der 
Adresszeile der Webseite und einem Schloss- oder 
Schlüssel-Symbol im Internet-Browser. Sichere Web-
seiten sind auch an einer grün hinterlegten Adresszei-
le oder an einem grün hinterlegten Zertifikatszeichen 
erkennbar, wenn sich der Betreiber einer unabhän-
gigen Prüfung unterzogen hat. Zahlungen können 
per Lastschrift, Kreditkarte oder Rechnung erfolgen. 
Es gibt auch seriöse Bezahl-Dienste, bei denen die 
Bankdaten  einmalig hinterlegt werden.  Vorkasse 
per Überweisung ist zwar weit verbreitet, gilt aber 
generell als sehr viel riskanter. 
Beim Online–Banking sollte man die offizielle Adres-
se der Bank immer direkt eingeben oder über eigene 
Lesezeichen, sogenannte Favoriten, aufrufen. Maß-
geblich ist die Adresse, die die Bank in ihren offizi-
ellen Unterlagen angibt. Die Verbindung zum Bank-
computer muss wie bei Bezahlvorgängen verschlüs-
selt sein (erkennbar an den Buchstaben „https“ in der 
Adresse der Webseite). Für Überweisungen und an-
dere Kundenaufträge sind Transaktionsnummern 
(TANs)  nötig. In den Anfängen des Online – Ban-
kings konnten die Nutzer einen solchen Code aus ei-
ner Liste frei wählen. Sicherer ist das iTAN-Verfahren, 
bei dem die Codes nummeriert sind. Ein Zufallsgene-
rator der Bank bestimmt, welche TAN eingeben wer-
den muss. Noch weniger Chancen haben Kriminelle 
beim mTAN-Verfahren: Die TAN wird dem Kunden 
aufs Handy geschickt und ist nur kurzzeitig gültig. 
PC–Nutzer sollten Ihre Bank fragen und das mo-
dernste verfügbare Verfahren wählen. Vorsicht gilt, 
falls mehrere Transaktionsnummern auf einmal ab-
gefragt werden. Dann ist Phishing im Spiel. Phishing 
ist eine Art von Diebstahl persönlicher Daten über das 
Internet. Über E-Mails oder betrügerische Webseiten 
wird versucht, persönliche Daten oder Informationen 
wie Kreditkartennummern, Kennwörter, Kontodaten 
usw. abzufragen. In diesem Fall informieren Sie bitte 
sofort ihre Bank. 
Die vorstehenden Tipps haben selbstverständlich 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie sollen eine 
Hilfestellung für Internetnutzer sein, um sich vor 
Schaden durch Kriminelle zu schützen bzw deren 
Absichten im Vorfeld zu erkennen. (Quelle: Kriminal-
prävention des BMI)

Zum  bevorstehenden Weihnachstfest  wünschen 
die Beamen der PI Bad Waltersdorf alles Gute, vor 
allem Gesundheit - ein Prosit für das Jahr 2012! 
Kommen Sie immer gut und sicher nach Hause!

Der Dienststellenleiter Josef SCHIEDER 



Es wird nochmals darauf hin-
gewiesen, dass bei der Müll-
abfuhr nur der Restmüll ent-
sorgt wird, der in der Müllton-
ne Platz findet. Sollte in Ihrem 
Haushalt mehr Restmüll anfal-
len, müssen Sie sich schwarze 
Säcke mit der Aufschrift A.S.A. 
im Gemeindeamt besorgen (€ 
6,-- pro 110 l Sack). Andere 
Müllsäcke bzw. überfüllte Müll-
tonnen werden nicht entleert!
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Weihnachten - 
mit ökologischem Gewissen!

Das Fest des Jahres, Weihnachten, steht uns 
bevor und damit auch große Umsätze von Wa-
ren und Lebensmitteln. Wir feiern die Geburt 
Christi, freuen uns, beschenken uns reich, doch 
über allem Schenken sollen wir auf unsere Um-
welt nicht vergessen. 
Es gibt kaum ein Fest, das unsere Umwelt so 
sehr in Anspruch nimmt wie Weihnachten. Die 
Mülltrennsysteme sind überbeansprucht, Kontai-
ner quellen über, der Abtransport geht manch-
mal nur zögerlich vor sich. Gerade deswegen 
ist es wichtig, die zur Verfügung stehenden Ab-
falltrennsysteme effizient zu nutzen, um Verpa-
ckungen, Papier oder Restmüll richtig zu entsor-
gen. Es sind vor allem die Restmülltonnen bei 
Wohnblöcken, die sehr oft ein schreckliches Bild 
hinterlassen. Deswegen sollten wir uns für die 
Mülltrennung etwas mehr Zeit nehmen. Alle di-
ese Einrichtungen werden von uns gemeinsam 
bezahlt, entweder über die Müllgebühren oder 
durch die Regelung der Verpackung- und Elek-
troaltgeräteverordnung. 
Neben allem Ehrgeiz beim Mülltrennen sollten 
wir jedoch die bei weitem wertvollere Vermei-
dung des Mülls nicht vergessen. Diese wäre 
das einzige Mittel, Umweltprobleme auf Dauer 
wirklich in den Griff zu bekommen und damit 
auch die Kosten zu senken. Denken wir also 
auch darüber nach, wenn wir Geschenke verpa-
cken, oder grundsätzlicher, welche Produkte wir 

einkaufen. Der Handel hat schon auf viele Im-
pulse der Konsumenten reagiert. Sie kennen die 
vielen Biolinien in den Läden, oder die Ecken mit 
regionalen Produkten, deren Verpackungen 
sehr oft einem Pfandsystem unterliegen und 
dadurch keinen Abfall produzieren. Forcieren 
wir also diese Produkte auch dann wenn man 
dafür etwas mehr zu berappen hat. Denn dies ist 
eine sinnvolle Investition in die Zukunft. 

Die Kunst beim Schenken 
besteht darin, einem lieben 
Menschen das zu geben, was 
er sich nicht kaufen kann.

Gerhard Kerschbaumer 
Umwelt- und Abfallberater

Müllabfuhr
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freiwillige feuerwehr Ebersdorf
Atemschutzleistungsprüfung

Vor kurzem legte ein Trupp unserer Wehr 
in der Feuerwehr- und Zivilschutzschule in 
Lebring erstmals die Atemschutzleistungs-
prüfung (ASLP) in Gold ab. Dabei gilt es einen 
Atemschutz-Einsatz in der Truppstärke 1:3 zu 
bewältigen, wobei alle Positionen erst kurz vor 
Prüfungsbeginn ausgelost werden. Die ASLP 
gliedert sich in eine theoretische (Fragen aus 
einem Fragenkatalog beantworten) und vier 
praktische (richtige Inbetriebnahme der Geräte 
und Einsatzzeitberechnung, Menschenrettung, 
Innenangriff, Gerätekunde und Einsatzdoku-
mentation) Stationen.Der Trupp der Feuerwehr 
Ebersdorf – bestehend aus Wolfgang Höfler, 
Hannes Peheim, Harald Peheim und Jürgen 
Stark – konnte dabei alle Stationen mit Bravour 
meistern und das Atemschutzleistungsabzei-
chen in Gold in Empfang nehmen. Ausgebildet 
wurden die Gruppen von LM d.F. Hannes Pe-
heim, der 14 Übungen mit 120 Gesamtstunden 
durchführte.

Die erfolgreichen Atemschutzgeräteträger: Ha-
rald Peheim, Wolfgang Höfler, Hannes Peheim 
und Jürgen Stark (v.l.n.r.)

Funkbewerb in Friedberg

Am Samstag, dem 05. November 2011, fand 
der Funkbewerb des Bezirksfeuerwehrver-
bandes Hartberg statt. Die veranstaltende 
Feuerwehr Schwaighof führte den Bewerb in 
der Hauptschule Friedberg durch.

Zwei 3. Plätze holten Christoph Goger und Julia 
Mugitsch beim Funkbewerb in Friedberg

Julia Mugitsch errang dabei den Pokal für den 
3. Platz in der Jugendwertung. Christoph Goger 
trat zusätzlich um das Funkleistungsabzeichen 
in Bronze an und erreichte in dieser Wertung 
ebenfalls den 3. Platz. Er bekam das Abzeichen 
persönlich von Bezirksfeuerwehrkommandant 
OBR Franz Hauptmann angesteckt. Nach dem 
Ende ihrer „aktiven“ Funkkarriere, waren Jürgen 
Stark, Harald Peheim und Christian Stark erst-
mals als Bewerter im Einsatz. Die Feuerwehr 
Ebersdorf gratuliert beiden Teilnehmern noch-
mals zu Ihren guten Leistungen!

Feuerwehrball 
Sa. 28.01.2012 

Beginn: 20.00 Uhr

im Kulturzentrum Ebersdorf
Musik: Lederhos´n Rocker 



Friedenslicht
Das Friedenslicht wird auch heuer wieder von 
der Feuerwehrjugend in Hartberg abgeholt und 
zur Pfarrkirche gebracht. Die Gemeindebürger 
können das Friedenslicht am Heiligen Abend 
von 8 bis 11 Uhr beim Rüsthaus abholen.

Die Freiwillige Feuerwehr Ebersdorf bedankt sich 
bei der Bevölkerung der Gemeinde Ebersdorf 
sehr herzlich für die großzügige Unterstützung 
im abgelaufenen Jahr. 

Wir wünschen allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein glückliches, 

erfolgreiches Neues Jahr!
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Gratulation

... zum 70. Geburtstag: ELM Fritz Tombeck

Sturm und Kastanien

Am Samstag, dem 08. Oktober 2011, fand im 
Rüsthaus unsere traditionelle Veranstaltung 
„Sturm und Kastanien“ statt. Nach einer inter-
essanten Vorführung zum Thema „Entstehungs-
brandbekämpfung“ durch die Fa. Brandschutz 
Eibel, ging es traditionell in der Fahrzeughalle 
des Rüsthauses weiter. Wie jedes Jahr, konnten 
wir uns auch heuer über zahlreichen Besuch der 
Bevölkerung freuen und so wurde die Veranstal-
tung wieder ein voller Erfolg. Besonders freute 
uns der Besuch der Feuerwehren Bad Walters-
dorf, Kaindorf, Altenmarkt und Loipersdorf b. 
Fürstenfeld, sowie der „Highway Friends“ aus 
Sebersdorf.
Wir bedanken uns bei allen Besuchern, sowie 
den freiwilligen Helfern für die Unterstützung 
und freuen uns auf „Sturm und Kastanien“ im 
nächsten Jahr! 

Zahlreicher Besuch bei Sturm und Kastanien

Wissenstest

Am Samstag, dem 12. November 2011, ab-
solvierten 11 Mitglieder der FF Ebersdorf den 
Wissenstest in Stögersbach.
So konnten Daniel Mild und Matthias Zupancic 
das Wissenstestspiel in Silber erfolgreich ab-
schließen und die begehrten Abzeichen in Emp-
fang nehmen. Das Wissenstestabzeichen in SIL-
BER erwarben Thomas Goger, Michael Höfler, 
Florian König und Stefan Rath. Den Wissenstest 
in GOLD absolvierten Lukas Hofer, Michael Mild, 
Julian Mauerhofer und Nadine Postl. Josef Pöltl 
stellte sich als Neueinsteiger allen drei Stufen 
und konnte ebenfalls das Wissenstestabzeichen 
in Gold in Empfang nehmen.
Unter der Leitung von Bewerbsleiter Jürgen 
Stark, waren auch Michael Fuchs, Harald Pe-
heim und Christian Stark als Bewerter tätig. Für 

die 22 Übungen wurden von den Ausbildnern 
Jürgen Stark und Wolfgang Höfler, sowie der 
gesamten Feuerwehrjugend 239,5 Stunden auf-
gewendet.

Unsere Teilnehmer beim Wissenstest in Stögers-
bach
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Trachtenkapelle Ebersdorf
Musi-Fisch’n am 10.09.2011

Das heurige Wettangeln unseres Vereins hat 
wieder, in bewährter Weise, beim Kohlhauser-
Teich stattgefunden. Voller Tatendrang sind wir 
alle ans Werk gegangen, wenn auch mit zu er-
wartendem Ausgang – „Seriensieger“ Stefan 
Sammer hat wieder einmal gewonnen. Heuer 
mit einem Fanggewicht von 35 (!) kg. Zweiter 
wurde Wolfgang Hörzer mit rd. 8 kg und Dritter 
Karl Gerngroß mit rd. 3 kg Fanggewicht. Wenn 
auch die restlichen Angler leer ausgegangen 
sind – es war wieder ein spannender Nachmit-
tag, der allen Beteiligten viel Spaß gemacht hat.
Herzlichen Dank an dieser Stelle an Familie 
Kohlhauser, die uns bestens bewirtet hat!

„Turmblasen zur Christmette“

Wie alle Jahre, musizieren wir auch 
heuer wieder am

Heiligen Abend
ab 20.15 Uhr am Kirchplatz
der Ebersdorfer Pfarrkirche

Die Sieger beim diesjährigen Musifisch´n
Wolfgang Hörzer, Stefan Sammer und 
Kapellmeister Ing. Mag. Karl Gerngroß

„Neujahrspielen“

Da es uns aus Besetzungsgründen auch dieses 
Jahr nicht möglich ist, das gesamte Gemeinde-
gebiet zu besuchen, möchten wir Sie um Ihr Ver-
ständnis bitten, dass wir auch heuer nur einem 
Teil der EbersdorferInnen den Neujahrsgruß für 
2012 übermitteln können.

Montag, 26.12.2011 
Ebersdorfberg / Steinfeld

Mittwoch, 28.12.2011
Wagenbach / Eichberg / Eck

Freitag, 30.12.2011 
Ebersdorf (unteres Dorf)

Wir bedanken uns bereits im Voraus bei allen 
Gönnern der Musik für Ihre großzügigen 

Spenden! 

Das bringt das Jahr 2012
•	 22. Jänner 2012   

Jahreshauptversammlung 
•	 19. Mai 2012    

Frühlingskonzert
•	 17. Juni 2012   

Musiker-Frühschoppen
•	 21.-22. Juli 2012    

Musikerausflug & Konzertreise: 
40-Jahre TK Feld am See, Kärnten
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Jedesmal, wenn zwei Menschen einander 
verzeihen, ist Weihnachten.

Jedesmal, wenn ihr Verständnis zeigt für 
eure Kinder, ist Weihnachten.

Jedesmal, wenn ihr einem Menschen 
helft,ist Weihnachten.

Jedesmal, wenn jemand beschließt, ehr-
lich zu leben, ist Weihnachten.

Jedesmal, wenn ein Kind geboren wird,ist 
Weihnachten.

Jedesmal, wenn du versuchst, deinem 
Leben einen neuen Sinn zu geben, ist 

Weihnachten.
Jedesmal, wenn ihr einander anseht mit 
den Augen des Herzens, mit einem Lä-
cheln auf den Lippen, ist Weihnachten.

Denn es ist geboren die Liebe.
Denn es geboren der Friede.

Denn es ist geboren die Gerechtigkeit.
Denn es ist geboren die Hoffnung.
Denn es ist geboren die Freude.

Denn es ist geboren das Licht in der Welt

Ein Fest naht, ein Fest wie kein anderes. 
Für alle, die guten Willens sind. Ein Fest, 
dessen Geist die Welt umspannt und über 
Berge und Täler die Botschaft verkündet: 

Christ ist geboren. 

Wir wünschen euch allen von Herzen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und eine strah-

lend schöne Zeit.

Der Seniorenbund Ebersdorf

Vom Genuss zur
sucht und retour?

Der Übergang vom Genuss zur Sucht ist häufig 
sehr fließend. Du bist ja süchtig“ – eine Aussage, 
die schnell gesagt ist, aber eine sehr große Wirkung 
hinterlassen kann. Wann bin ich überhaupt süchtig 
bzw. abhängig? Eine Frage, die oft gar nicht so 
leicht  zu beantworten ist und bei Betroffenen oder 
deren Freunden und Angehörigen Unsicherheiten 
und Ängste auslösen kann. Dazu kommt noch, 
dass dieses Thema mit großen Schamgefühlen 
besetzt ist und somit schaut man gerne wieder 
weg. An diesem Punkt kann professionelle Bera-
tung und Information oftmals sehr hilfreich sein. 
Abhängigkeiten gibt es viele verschiedene. Die 
am meisten bekannte ist die Alkoholabhängigkeit. 
Medikamentenmissbrauch, illegalisierte Drogen, 
Essstörungen und Glücksspiel können ebenfalls 
abhängig machen.
Übrigens Abhängigkeit und Sucht ist als Problem 
nicht auf ein Individuum beschränkt, sondern 
hat auch auf das soziale Umfeld Auswirkungen. 
Durchschnittlich sind 2,5 Personen mitbetroffen. In 
diesem Zusammenhang gilt dann wohl der Spruch 
„Wer nicht genießt, ist nicht genießbar“.

Im Vortrag „Vom Genuss zur Sucht und retour“ 
werden Aus- und Retourwege aufgezeigt.
Das Team von b.a.s. und der Sozial*Hilfe*Verband 
Hartberg lädt Sie dazu herzlich ein.

Montag, 26.1.2012, 19.00 Uhr 
Gemeindezentrum Ebersdorf

Ansprechpartner für alle Fragen rund um das Thema Sucht 
und Abhängigkeit ist die Beratungsstelle b.a.s. [betrifft ab-
hängigkeit und sucht].
Beratung bzw. Therapie sowohl für Betroffene als auch für 
Angehörige, Freunde oder Menschen, die beruflich mit Be-
troffenen zu tun haben
Absolute Vertraulichkeit und Anonymität wird garantiert.
Telefonische Terminvereinbarung jeweils am Montag von 
15:00 bis 17:00 Uhr und am Freitag von 8:00 bis 10:00 Uhr 
unter der Telefonnummer 03332 – 61 6 99 möglich. 



Österreichischer
Kameradschaftsbund

Ortsverband Ebersdorf

Parkettverlegung aller Art
JOHANN PEHEIM

8273 Ebersdorf 194
Tel.: 03333/3922   FAX:  DW  22

Handy 0664/203 27 11

Schleifen - Versiegeln - Ölen

Frohe      

Weihnach
ten 
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t
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Rückblick Allerheiligen
Zu Ehren der  Gefallenen des Ersten und Zwei-
ten Weltkrieges sowie in der Gefangenschaft 
verstorbenen Kameraden aus der Pfarre Ebers-
dorf erfolgte eine würdige Gedenkfeier mit feier-
licher Segnung durch Pater Joseph und Kranz-
niederlegung durch unseren Ortsverband unter 
Mitwirken der Trachtenkapelle Ebersdorf am 
Kriegerdenkmal. Auch unser Kriegerdenkmal er-
innert uns alle Jahre wieder, und das besonders 
zu Allerheiligen an die beiden Weltkriege, die un-
sagbares Leid über unser Heimatland brachten, 
so auch in Ebersdorf. Das Leid jedes einzelnen 
Kriegstoten und der unsagbare Schmerz der An-
gehörigen dürfen nicht sinnlos gewesen sein. 
Die Erinnerung an die gefallenen Kameraden 
soll uns und auch noch künftige Generationen 
zum Frieden mahnen.

Österreichisches Schwarzes Kreuz

Aus der diesjährigen Allerheiligensammlung 
konnte wiederum die Arbeit des Schwarzen 
Kreuzes rund um die Kriegsgräberfürsorge, von 
der Vermisstensuche bis zur Jugendarbeit, mit 
einem namhaften Betrag unterstützt werden. 
Das Österreichische Schwarze Kreuz wurde im 
Jahr 1919 gegründet und betreut in- und auslän-
dische Soldatenfriedhöfe des Ersten und Zwei-
ten Weltkrieges. Die Landesgeschäftsstelle Stei-
ermark betreut allein in unserem Bundesland 339 
Kriegsgräberanlagen. Der Erhalt dieser Anlagen 
finanziert sich zum Großteil durch Spenden. All 
jenen ein Vergelt’s Gott, die mit ihrer Spende 
unsere Sammelbüchsen am Friedhofstor gefüllt 
haben und so die Arbeit des Schwarzen Kreuzes 
unterstützen.

Gratulationen...

85. Geburtstag von
Josef Gutmann, Wa-
genbach

Ende Juni feierte der Ju-
bilar mit einer Abordnung 
des Ortsverbandes in 
geselliger Runde im Bu-
schenschank Seidl seinen 
85. Geburtstag. Josef Gut-

In Memoriam 
Karl Gerngroß

Am 10. Oktober 2011 beglei-
teten wir unseren Kamera-
den Karl Gerngroß  zu seiner 
letzten Ruhestätte. Das Bun-
desheer absolvierte er 1960 

in der Artillerie Schule in Baden bei Wien. Karl 
Gerngroß war einer der Ersten in unserem Orts-
verband, der keinen aktiven Kriegsdienst leisten 
musste und auch gleich nach dem Bundesheer 
unserem Ortsverband beitrat. Vom Ortsverband 
wurde er für besondere Verdienste mit Bronze, 
Silber und Gold sowie bereits 2002 für seine 
40jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. In sei-
ner Grabrede unterstrich Obmann Josef Kohl-
hauser das uneigennütze Engagement  rund 
um die jahrzehntelange, vorbildliche Pflege des 
Kriegerdenkmales unterstützt von seiner Gat-
tin Gerti. Der Ortsverband Ebersdorf verlor mit 
Karl Gerngroß einen treuen aber auch kritischen 
Wegbegleiter.



Ärztlicher
Wochenend- und Feiertagsdienst 
1. Quartal 2012

Dr. Fallent Tel. 03333/26026
Dr. Fortmüller Tel. 03333/2930
Dr. Hiden Tel. 03383/2204 
Dr. Presker-K. Tel. 03333/41166

01.01. Dr. Fortmüller
05.01./06.01. Dr. Hiden
07.01./08.01. Dr. Fallent
14.01./15.01. Dr. Presker-   
  Knobloch
21.01./22.01. Dr. Fortmüller
28.01./29.01. Dr. Hident

04.02./05.02. Dr. Fallent
11.02./12.02. Dr. Presker-   
  Knobloch
18.02./19.02. Dr. Hiden
25.02./26.02. Dr. Fortmüller

03.03./04.03. Dr. Fallent
10.03./11.03. Dr. Presker-   
  Knobloch
17.03./18.03. Dr. Fortmüller
24.03./25.03 Dr. Hiden
31.03. Dr. Fortmüller

Ordination Dr. Robert Fallent
8273 Ebersdorf 274
Tel. 03333 26026

Urlaub
27.12. bis 31.12. 2011

Ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2012 wünscht

Der Kameradschaftsbund Ebersdorf
wünscht seinen Mitgliedern 

sowie der gesamten Bevölkerung 
von Ebersdorf

Frohe Weihnachten und 
alles Gute für 2012
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mann ist noch einer von den acht Weltkriegs-
teilnehmern in unserem Ortsverband. Der ÖKB 
möchte sich auf diesem Weg nochmals für die 
tatkräftige Unterstützung bei den zahlreichen 
Ausrückungen, für die fast 70jährige Mitglied-
schaft und auch für die Funktion des Obmann-
Stellvertreters von 1960 bis 2008 recht herzlich 
bedanken.

70. Geburtstag von
Anton Hörzer, Wagen-
bach
Ende November feierte un-
ser Kamerad seinen 70. Ge-
burtstag. Der Ortsverband 
bedankt sich für die bereits 
mehr als 40jährige Unter-
stützung.

50. Geburtstag von Bgm. Gerald Maier

Anfang Dezember feierte unser Bürgermeister 
seinen Runden in der Dorfstub‘n. Der Ortsver-
band Ebersdorf bedankt sich auf diesem Wege 
nochmals für die gute Zusammenarbeit und 
für die entgegen gebrachte Unterstützung zum 
90-jährigen Bestandsjubiläum verbunden mit 
dem Bezirkstreffen des Bezirksverbandes Hart-
berg.
Mit einem Spruch von Arthur Schopenhauer „Ge-
sundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist 
alles nichts“ wünschen wir den Jubilaren vor al-
lem Gesundheit, alles Gute und noch viele glück-
liche Lebensjahre!



EbErsdorfEr 
NAcHricHteN26  Dez 11fITNEss

ZuMbA ab Jänner in Ebersdorf

Eigentümer, Herausgeber u. 
Verleger:   Gemeinde Ebersdorf, 
8273 Ebersdorf 222

Für den Inhalt verantwortlich: 
Bgm. Gerald Maier; 8273 Eber-
sdorf 199

Texte: Elfriede Dampfhofer, 
Karl-Maria Gerngroß, Monika 
Glatz, Gabriela Goger, Viktoria 
Haas, Alexandra Hauptmann, 
Andreas Hofer, Martin Hofer, 
Gerhard Kerschbaumer, DI 
Markus Kielnhofer, Waltraude 
König, Josef Kohlhauser, Clau-
dia Maier, Gerald Maier, Renata 
Mentzel, Herbert Salchinger, 
VDir Maria Salchinger, Josef 
Schieder, Christian Stark, San-
dra Zupancic
Fotos: Fotostudio Furgler, Fa. 
Toth, Hartberg , Fa. Peklar, Hart-
berg , Foto-Archiv der Gemeinde 
Ebersdorf
Gestaltung: 
Elfriede Dampfhofer; 
Claudia Maier, 
Bgm. Gerald Maier

Impressum

Zumba ist ein sehr effektives 
Fitness-Workout mit lateina-
merikanischen Rhytmen und 
Tanzstilen. Die Choreografie ist 

leicht zu erlernen und Du ver-
brennst jede Menge Kalorien. 
Komm und tanz mit mir, es 
macht sehr viel Spaß!

Der Kurs findet jeden Mittwoch 
zwischen 18.00 und 19.00 Uhr 
im Turnsaal der Volksschule 
Ebersdorf statt.

Voranmeldung ist erwünscht: 
0699/190 80 970, Renata Men-
tzel. 
Preis: Euro 8,-- pro Einheit

Bitte genug Flüssigkeit und 
saubere Turnschuhe (Hallen-
schuhe) mitnehmen!



Der ESV-Wagenbach 
wünscht 

allen Sponsoren und 
Gemeindebewohnern 

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes neues Jahr 2012.
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KINDERMASKEN-
BALL

Samstag,
19. Jänner 2012

Beginn: 14 Uhr

Gemeindezentrum
Ebersdorf
Veranstalter:

Elternverein Ebersdorf

 

Elternverein der VS Ebersdorf



Das Lehrerteam der 
Musikschule Bad Waltersdorf 

wünscht allen Schülern, 
Eltern sowie den Gönnern 

der Schule ein frohes, 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und viel Glück und Erfolg 

im Jahre 2012!

wünscht Frohe Weihnachten und  
viel Glück im Neuen Jahr!
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KINDERGARTEN
Die bisherige Kin-
dergärtnerin Tamara 
Kruiß, die auch die 
Ausbildung zu VS-Leh-
rerin absolviert hatte, 
erhielt überraschend 
eine Anstellung in der 
VS-Schule Schönegg. 
Als neue Kindergar-
tenpädagogin wurde 
Stefanie Leitenbauer 
aus Dienersdorf an-

gestellt. Sie hat drei Jahre zuvor in der Sankt Ni-
kolaus Kindertagsheimstiftung Wien gearbeitet. 
Nebenberuflich ist sie auch als Erziehungshelfe-
rin in Hartberg tätig.

In den letzten Wochen waren wir mit den Vorbe-
reitungsarbeiten für das Laternenfest beschäf-
tigt. Heuer fand unser Lichterfest nach einem 
Umzug in der Kirche von Ebersdorf statt. Das 
vorbildliche Verhalten das Hl. Martins stand im 
Mittelpunkt des Programms. Zum Abschluss gab 
es eine Lichtersegnung mit Pater Joseph und 
eine kleine Stärkung mit Tee und Kipferln.
Da der Kindergarten immer wieder für soziale 

Hilfsaktionen offen ist, werden wir heuer eine 
Geschenkspackerlaktion für rumänische Stra-
ßenkinder durchführen. Frau Vali Ertl aus Se-
bersdorf wird uns im Kindergarten über die Si-
tuation in Arat, informieren und die Packerln per-
sönlich an hilfsbedürftige Kinder austeilen.
Wir freuen uns über jede Mithilfe innerhalb und 
auch außerhalb des Kindergartenbetriebes.

Neue Kindergärtnerin 

Frohe Weihnachten!



Frohe Weihnachten Terrassenböden, Schwimmbadumrandungen
Außenschalungen in Fichte u. Lärche,

Zäune, Balkonmaterial, Leisten, 
Bretter, Staffel, Latten roh und gehobelt

Näheres unter: www.ziegner.atwww.ziegner.at

Hobelware in Lärche, Fichte und Kiefer
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Neues aus der Volksschule
Ein besonderer Musikunterricht

Im September gab es für unsere Schüler einen 
Musikunterricht der besonderen Art. Ziel dieses 
Projektes ist es, dass die Kinder eine Vielfalt von 
Instrumenten „live“ erleben und so ermuntert 
werden, selbst ein Instrument zu lernen.
Ein Musikinstrument lernen zu dürfen ist eine 
große Bereicherung im Leben. MusiklehrerInnen 
der Musikschule Bad Waltersdorf kamen mit ih-
ren Instrumenten in die Schule. MMag. Claudia 
Ziermann, Mag. Susanne Stachl-Nistelberger 

und Mag. Ewald 
Rechberger brach-
ten ihre Instrumente 
mit: Klarinette und 
Saxophon, Hack-
brett und Harmo-
nika, Posaune und 
Trompete. Nach 
einer sehr inte-
ressanten und lu-
stigen Einführung 
in die Instrumente 
durften die Kinder 
auch selbst auf den 
Instrumenten ihre 

Versuche starten. Mit großer Begeisterung und 
Spaß waren die Kinder dabei. 
VS-Dir. Maria Salchinger möchte sich auf die-
sem Weg noch einmal bei den Kolleginnen und 
dem Kollegen aus der Musikschule für den pä-
dagogisch und methodisch so gut vorbereiteten 
Unterricht bedanken. Danke auch dem Direktor 
der Musikschule Franz Fuchs für diese gute Zu-
sammenarbeit.
Die Kinder freuen sich schon auf ein nächstes 
Mal.

Einladung zur Weihnachtsfeier 
der Volksschule Ebersdorf 

Freitag, 23. Dezember 2012
Beginn: 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch!
Das Team der VS Ebersdorf  wünscht allen ein besinnliches und 

friedliches Weihnachtsfest!



Erfolgreich in schule und beruf
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besuchte den Kindergarten und die Volksschule in Ebersdorf, 
anschließend die Gerlitz-Hauptschule in Hartberg. Von 2006 bis 2011 
absolvierte er die BHAK in Hartberg welche er im Oktober 2011 mit 
der Matura abschloss. 
Zurzeit leistet er den Präsenzdienst, danach möchte er ins Berufsleben 
einsteigen.

Martin Hofer 

Dipl.- Ing. (FH) Markus Kielnhofer

Markus Kielnhofer besuchte die Volksschule in Ebersdorf, die Re-
alschule in Bad Waltersdorf. Von 2001 bis 2006 absolvierte er die 
HTL für Elektrotechnik und Regelungstechnik in Weiz, die er mit 
gutem Erfolg abgeschlossen hat. Im Herbst 2007 begann Markus mit 
dem dualen Diplom-Studiengang Produktionstechnik und Organisa-
tion an der Fachhochschule Joanneum, welches er im Herbst 2011 
erfolgreich abschloss. Das duale Studium ist in dieser Form einzi-
gartig in Österreich und verwirklicht die Zusammenarbeit von Hoch-
schule und Unternehmen auf höchstem Niveau. Ebenfalls begann 
er im Herbst 2007 beim Unternehmen ACC Austria in Fürstenfeld zu 
arbeiten, wo er in den verschiedenen Abteilungen Erfahrungen sam-
meln konnte. Zurzeit ist er in der Abteilung Prozessentwicklung als 
Prozesstechniker tätig.

Frohes Fest und alles Gute 

im neuen Jahr wünscht
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Storchen-News 

Samuel Alexander Hochörtler, wohnhaft in Wa-
genbach 44, mit seinen Eltern 

Gerhard Atzlinger und Brigitte Hochörtler

Alina Fuchs wohnhaft in Ebersdorf 162
mit ihren Eltern 

Tanja und Karl Fuchs

Johannes Hendrik Ziegner 
mit seiner Schwester Carla Sophie, wohnhaft in 

Ebersdorf 60/1

Elena Melissa Rappold, wohnhaft in Wagen-
bach 84, mit ihrem Bruder Alexander und den 

Eltern Katja und Rene Rappold

Kinder sind wie Blumen. 
Man muss sich zu ihnen 

nieder beugen, 
wenn  man sie 
erkennen will

Friedrich Fröbel



Die Gemeinde Ebersdorf gratuliert allen Jubilaren sehr herzlich 
und wünscht alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen.

... zum 60. Geburtstag:
Anna Maria Goger, Ebersdorf 9

... zum 70. Geburtstag:
Fritz Tombeck, Ebersdorf 17
Anton Hörzer, Wagenbach 1

Aloisia Trinkl, Ebersdorfberg 133

Die kfb Ebersdorf 
wünscht allen 

Frauen und ihren 
Familien
gesegnete

Weihnachten!
Möge die Geburt 
Jesu Liebe und 
Geborgenheit 

in all´ Eure Häuser 
bringen!
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Wir gratulieren ...


